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PRESSEMITTEILUNG

Der Countdown für Sachsens Gründer läuft:
Teilnehmern des Businessplan-Wettbewerbs futureSAX winken 12.000 Euro Preisgeld und Softwarepakete

– Frist endet am 6. März 2007 –
Gründungsinteressierte haben noch bis zum 6. März 2007 die Chance auf insgesamt 12.000 Euro Preisgeld. Innovative Jungunternehmer und Gründer können in der zweiten Wettbewerbsphase ihre Marketingstrategie in einer der Branchengruppen Technologie, Informations-/ Kommunikationstechnologie, Bio-/ Nanotechnologie oder Service bei futureSAX einreichen. Auch Teams, die nicht an der ersten Phase des Businessplan-Wettbewerbs teilgenommen haben, können sich bewerben.
Microsoft, Quelle, Qimonda und die Sparkasse Leipzig stiften in der zweiten Phase des Businessplan-Wettbewerbs futureSAX jeweils 3.000 Euro Preisgeld pro Kategorie und haben den Vorsitz in den vier Branchenjurys. Zusätzlich vergibt Microsoft in diesem Jahr erstmals Softwarepakete für den Unternehmensstart an alle Top-Teams der Kategorie IT, die es in die Präsentationsrunde vor den Juroren schaffen. Microsoft stellt die Software im Rahmen der seit 2005 bestehenden Kooperation zwischen der Microsoft-eigenen Gründerinitiative „unternimm was.“ und futureSAX zur Verfügung.  Besonders innovative Geschäftsideen aus dem High-Tech-Umfeld haben außerdem die Chance, künftig im Rahmen der Tiefenförderung von „unternimm was.“ ein langfristiges individuelles Coaching durch Microsoft-Experten zu erhalten. Microsoft wird die Einreichungen daraufhin prüfen und die weitere Entwicklung der Teilnehmer in den kommenden Monaten weiter beobachten.

Der Bewerbungsbogen für die Teilnahme an Phase II kann bei www.futuresax.de im Downloadbereich herunter geladen werden. 
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Über „unternimm was.“

Mit der im April 2005 gestarteten bundesweiten Gründerinitiative „unternimm was.“ möchte Microsoft gemeinsam mit Partnern aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft junge Gründer aus der High-Tech-Branche auf dem Weg zu einem erfolgreichen Unternehmen begleiten. So sollen die Wettbewerbsfähigkeit des Standorts Deutschland gestärkt und neue Arbeitsplätze in Wachstumsfeldern geschaffen werden. „unternimm was.“ arbeitet dabei mit bestehenden regionalen Initiativen zusammen, die vor Ort den Kontakt zu den Gründern übernehmen. 

Im Rahmen von „unternimm was.“ kooperiert Microsoft seit 2005 mit dem sächsischen Businessplan-Wettbewerb futureSAX. Die Förderung von High-Tech-Gründern durch “unternimm was.“ reicht von kostenlosen Workshops zur Vermittlung von Vertriebs- und Marketing-Know-how über die intensive persönliche Betreuung ausgewählter Unternehmen. Die Teilnehmer erhalten so Zugang zu Kunden- und Partnernetzwerken von Microsoft und haben die Möglichkeit, Technologien zu Sonderkonditionen zu erwerben. Durch die Partnerschaft mit futureSAX können ab sofort auch sächsische Gründer und junge Unternehmer von der Unterstützung profitieren. 

Das Angebot von „unternimm was.“ ist speziell auf die Bedürfnisse von Gründern und jungen Unternehmen aus der High-Tech-Branche ausgerichtet und wird von Microsoft, den beteiligten Initiativen sowie den Partnern Lexware und Fujitsu Siemens Computers gemeinsam zur Verfügung gestellt. 

Über futureSAX - Gründen und Wachsen in Sachsen

futureSAX startete Ende 2002 erstmals als branchenoffener Businessplan-Wettbewerb in Sachsen. Im fünften Wettbewerbsjahr 2007 werden wieder innovative Ideen von Existenzgründern und jungen Wachstumsunternehmern gesucht. In drei Phasen bauen die Teilnehmer ihre Geschäftsidee zunächst zu einer Marketingstrategie und schließlich zu einem tragfähigen Businessplan aus. Jede Phase wird von Unternehmern, Kapitalgebern und anderen Experten einer Fachjury intensiv begleitet und am Ende mit einem Feedback bewertet. Mehr als 100 Juroren und Coaches unterstützen professionell die Realisierung der Ideen. Parallel dazu steht allen futureSAX Teilnehmern das kostenlose futureSAX- Seminarprogramm mit über 50 Angeboten offen. 

Der Wettbewerb ist insgesamt mit 68.000 Euro dotiert. Der eigentliche Hauptpreis sind aber die Kontakte des futureSAX Netzwerks. Denn der Austausch mit Kapitalgebern, Unternehmern, Partnern und Institutionen ist für jeden Existenzgründer und Wachstumsunternehmer wichtiger als jede Finanzspritze. 

Mehr als 70 Prozent der futureSAX-Teilnehmer gründen in den ersten zwei Jahren nach erfolgreichem Abschluss des Wettbewerbs. Das zeigt, dass bei futureSAX keine Businesspläne für die Schublade produziert werden. Der Anteil der Ausgründungen aus Hochschulen und Forschungsreinrichtungen liegt bei reichlich 40 Prozent. 

Die positive "Gründerstimmung" hält auch im fünften Wettbewerbsjahr des futureSAX weiter an. In der ersten Phase haben 71 Teilnehmer haben ihre Geschäftsideen eingereicht. 57 Geschäftsideen wurden von potenziellen Gründern eingereicht, 14 Teilnehmer haben bereits ihr Unternehmen gegründet. 

Die meisten Einreichungen kamen aus dem Bereich der Informations- und Kommunikationstechnologie (37%), gefolgt vom Servicesektor mit 35% und der Technologiebranche mit 22%. Aus dem Bereich Bio-/ Nanotechnologie wurden 6% eingereicht. Aus dem universitären Umfeld kamen die meisten Einreichungen von der Technischen Universität Chemnitz. 

Sponsoren

Freistaat Sachsen, Sächsische Aufbaubank -Förderbank- 

Unternehmen: 

UKM Fahrzeugteile GmbH, Qimonda Dresden GmbH & Co. OHG, Microsoft Deutschland GmbH, Vodafone D2 GmbH, PriceWaterhouseCoopers AG, Komsa Kommunikation Sachsen AG und Aetka, redi-Group, bruno banani underwear GmbH, IBM Deutschland GmbH, CMS Hasche Sigle, Offizin Andersen Nexö und Quelle AG.

Kapitalgeber: 

KfW Mittelstandsbank,  High-Tech Gründerfonds Management GmbH, Ostsächsische Sparkasse Dresden, Sparkasse Leipzig und S- Beteiligungen, Sparkasse Chemnitz,  Bürgschaftsbank Sachsen und Mittelständische Beteiligungsgesellschaft Sachsen mbH, Corporate Finance Holding GmbH Leipzig, factoring plus AG

futureSAX wird unterstützt durch: die Sächsischen Industrie- und Handelskammern, die Arbeitsgemeinschaft der Sächsischen Handwerkskammern und die Arbeitsgemeinschaft der Technologiezentren Sachsen

�Das war eine idee, müsst ihr entscheiden, ob wir das so drinlassen können





